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 Spielanleitung – Ich kann lesen 
 Lesen lernen mit Hilfe der Anlaut-Methode. 
 Ein Spiel für 1 und mehr Kinder ab 5 Jahren.

Hinweis für Eltern und Erziehungsberechtigte:
Dieses Lesespiel beruht auf dem Prinzip der „Anlaut-Methode“.
Jeder Buchstabe des Alphabets wird jeweils auf einem Kärtchen  als 
„Buchstabe“und darunter als „Bild“ dargestellt.
Diese Signalbilder, die jeder kennt, ermöglichen es dem Kind, sofort den ersten 
Laut (den Anlaut) zu hören. Wenn man dann die Bild-Streifen, auf denen oben 
die Buchstaben stehen, unter ein beliebiges Wort legt, können die Kinder dieses 
Wort mit Hilfe der Bilder – Buchstabe für Buchstabe  – selbst erlesen! Am Anfang 
geht das langsam, jedoch nach einiger Zeit werden die Kinder immer sicherer. Das 
geht so lange, bis die Kinder den jeweiligen Laut eines Buchstaben auch ohne Bild 
erkennen und damit lesen können!

Spielvorbereitung
Vor dem ersten Spielen bitte die Stanzkärtchen aus dem Karton brechen.
Es sind 45 Buchstaben-Bild-Kärtchen mit Groß- und Kleinbuchstaben (auf 
Vorder- und Rückseite) enthalten. Dazu kommen noch viele Wortstreifen auf 
Vorder- und Rückseite.
Zu Beginn sollte man immer nur die Seite mit den Großbuchstaben verwenden! 
Die Kleinbuchstaben sollte man erst verwenden, wenn die Kinder das Leseprinzip 
mit den Großbuchstaben verstanden haben!

Erstes Spiel zur Anlaut-Methode:
Dazu ist es notwendig, dass ein älteres Kind oder ein Erwachsener als Spielleiter 
dabei ist, damit nichts Falsches gelernt wird!
Der Spielleiter nimmt einen Bildstreifen und zeigt ihn allen Mitspielern.
Wer als erstes den richtigen Anlaut sagt, bekommt den Bildstreifen.
Wichtig: Alle Mitlaute wie z.B. N oder R müssen „Nnnn“ bzw. „Rrrrr“ gesprochen 
werden. Keinesfalls darf man „eN“ oder „eR“ sagen, wie die Erwachsenen dazu 
sagen! Der Spielleiter zeigt dann den nächsten Bildstreifen.  
Wieder bekommt ihn der Mitspieler, der den Laut als erster richtig sagt.
Wenn 10 (15, 20) Bildstreifen gezeigt wurden, ist dieses Spiel zu Ende.
Wer die meisten Anlaute richtig gesagt hat, gewinnt.

Zweites Spiel zur Anlaut-Methode:
Dazu ist es notwendig, dass ein älteres Kind oder ein Erwachsener als Spielleiter 
dabei ist, damit nichts Falsches gelernt wird.
Der Spielleiter nimmt einen Wortstreifen und legt ihn auf den Tisch.
Ringsherum liegen alle Bildstreifen – mit den Großbuchstaben sichtbar auf dem 
Tisch. Der jüngste Spieler darf beginnen. Es geht darum, die richtigen Bildstreifen 
unter den Wortstreifen zu legen und das Wort laut zu lesen.
Wenn der Spieler das schafft, bekommt er den Wortstreifen und der nächste 
Spieler ist mit einem neuen  
Wortstreifen an der Reihe.
Wenn der Spieler das nicht  
schafft (auch ein Fehler ist  
schon „nicht richtig“!)
kommt der nächste Spieler  
dran– natürlich mit einem  
neuen Wortstreifen. 
Wer nach 10 (15, 20) aus-
gespielten Wortstreifen die  
meisten in seinem Besitz hat, hat das Spiel gewonnen.

Drittes Spiel zur Anlaut-Methode:
Auf dem Tisch liegen – die Großbuchstaben sichtbar – alle Bildkärtchen.
In der Spieleschachtel befinden sich alle Wortkärtchen.
Es wird reihum gespielt. Der jüngste Spieler darf beginnen. Wer dran ist, zieht aus 
der Spieleschachtel blind einen Wortstreifen – egal wie lang – darf ihn einige 
Sekunden lang anschauen, übergibt ihn dann seinem Nachbarn und muss nun das 
betreffende Wort mit Hilfe der Bildkärtchen auf den Tisch legen. Er darf dabei das 
Wortkärtchen nicht anschauen!
Wer das Wort richtig legt, bekommt das Wortkärtchen und der nächste Spieler ist 
an der Reihe. Wer das Wort nicht richtig legt  (ein Fehler ist schon „nicht richtig“) 
bekommt das Wortkärtchen nicht und der nächste Spieler ist an der Reihe. Wenn 
10 (15, 20) Wortkärtchen ausgespielt sind ist das Spiel zu Ende. Der Spieler mit 
den meisten Wortkärtchen hat gewonnen.
(Man kann auch die Länge der Wörter mit in die Wertung einbeziehen:
Jeder Spieler zählt die Buchstaben seiner gewonnenen Wortstreifen und bildet die 
Gesamtsumme. Wer die größte Summe hat, hat gewonnen.)

Weitere Spielvarianten:
1. Man spielt die Spiele mit den Rückseiten der Bildkärtchen, auf denen die  
     Kleinbuchstaben verwendet werden. 
2. Man übt das auswendige Legen von Wörtern mit den Wörtern der Rückseite  
     dieser Spielanleitung. Hier kann man gerne auch alleine üben!
3. Man legt Wörter aus Büchern, Zeitungen und dem Internet.
4. Man legt Wörter, die man nur hört. Ein Erwachsener sollte kontrollieren!
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